
 

 

1296 Sehauieln, Trommeln, Scheiben und Räder an rotierenden Kraft- und Arbeitsmaschinen.

schließende Rohrleitung gefördert. Die aus Blech gebogenen Schaufeln sind mit den

Armen S der gegossenen Nabe und mit den Deekscheiben D vermietet. Den Verlust‚

der durch Rückströmen an den Außenflächen der Deckscheiben entsteht, hält man

durch genügend kleines Spiel im Gehäuse oder durch Einschalten einer Labyrinthdiehtung

klein. Bei genau symmetrischer Ausbildung und

Einstellung des Rades im Gehäuse entsteht kein

Axialdruek; aber auch in diesem Falle wird die

Lage des Bildes zur Verhütung des Anstreifens

beim Laufen durch Stellsehrauben, durch Kamm—

oder Kugelliingslager sichergestellt.

Einstufige Sehleudergebläse eignen sich nur

für geringe Pressungen. Höhere Drucke lassen
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Abb. 2233. Einstufiges Schleudergebliise. Abb. 2234. Mehrstufiges Turbogebläse.

sich durch Hintereinandersehalten mehrerer Stufen, Abb. 2234, erreichen. Die im

Laufrade [ auf das l‚2— bis 1,3faehe (ler Ansaugspannung verdichtete Luft wird

im anschließenden Leitapparat radial nach innen dem Laufrade II’ zugeführt und

durch dieses in etwa dem gleiehen Verhältnis weiter verdichtet, also auf das 1,4— blS
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Abb‚22‘35. lüinseitig beaufsx:hlagte Abb. 2236. Beiderseitig beaufs_chlagteSehleuderpumpe. AUS“

Selxleudcrpumpe. Ausführung von führung A. Borsrg, Berlin-Tegel.

Weise. Söhne. Halle u. S. .

1,7fache (ler .—\nszrugspmnnuig gebracht usw. Bezüglich der Gestaltung der Bader 561

nur erwähnt, daß man von der Liefermenge und der Ansauggeschwindigl«zeit.a.usgeht

und (lanaeh'zunéiehst den Zuströmqucrsehnitt bemißt. Die Geschwindigkeit pflegt

abhängig von der Druekhöhe H genommen zu werden: .

an Ventilatoren zu 5 mfsek bei H = 12, zu 30 in,/sell bei H : 360 mm \\ assel‘ .

bei Turbogebléisen und —l;ompressoren zu 30 bis 50111/sek. Die Außenabmessungen del

säule,  
ul


